Ozontherapie

· Ozon entsteht durch Einwirkung von UV-Strahlung auf O2, auch aus elektrischen Entladungen bei Gewittern.

· O2 ( O + O; (die Reaktion findet natürlich nur im Promillebereich statt) O + O2 ( O3
· 3O2 ( 2O3; Ozon ist ein instabiles Gas

· HWZ = Halbwertzeit des Ozons 25 – 360 min. bei +30° C - -15°C.

· MAK-Wert: maximale Arbeitsplatzkonzentration 

· 0,2 mg / m³ bei 8 Std. tgl. 42 Std. / Woche

· 100 mg / m³ für 30 min.

· Geruchsschwelle 0,02 mg / m³

· Ozon ist ein hochaggressives Gas, das Gummi, Plastik und auch einfaches Glas angreift. 

Technische Voraussetzungen

1. Ozonkonzentrationsbereich 2 – 100 g / ml

2. Ausgangssubstanz reiner medizinischer Sauerstoff

3. Ozon-Sauerstoff-Gemisch: 0,05 : 99,95 innerlich, 5 : 95 äußerlich

4. Ozonfreie Raumluft

5. Physiologisch einwandfreie Werkstoffe

Prinzip: medizinischer Sauerstoff durchströmt zwei hintereinander geschaltete Hochspannungsröhren, an denen eine Spannung von 4000 bis 14000 V anliegt.

1. Je höher die angelegte Spannung, desto größer ist die O3-Konzentration

2. Je höher der Gasdruck, desto geringer ist die O3-Konzentration

Ozonwirkungen

1. Desinfektion: bakterizid, fungizid, virustatisch

2. Wundreinigung bei Weichteil- und Knochenwunden, vergleichbar dem H2O2 aus den Granula der Monozyten

3. Blutungsstillung bei Sickerblutungen, z.B. Magen-Darm-Trakt

4. Wundheilungsfördernd: O2-Versorgung wird verbessert, Stoffwechsel wird angeregt.

5. Entzündungshemmend: antiphlogistisch und antitoxisch

6. Durchblutungsfördernd

7. Revitalisierend

8. Über die Oxidation von Stoffwechselabbauprodukten wird deren Ausscheidung gefördert

9. Intoxikation membrangeschädigter Zellen

10. Behinderung des anaeroben Stoffwechsels von Krebszellen

11. Oxidation kanzerogener Substanzen

12. Macht Fettablagerungen in Gefäßen wasserlöslich

13. Schmerzstillend

14. Wirkt immunstimulierend, auch auf das RES

15. Regt die Phagozytose an

16. Fördert die Remineralisierung von Knochengewebe

17. Regt die Hämoglobinbildung an

Kontraindikationen

1. Hyperthyreose

2. Hypoglykämie (O3 senkt den Blutzuckerspiegel)

3. Hypokalzämie (wegen Natriumzitrat)

4. Hypotonie (Kollapsgefahr)

5. Frische Herzinfarkte

6. Organblutungen

7. Thrombopenie

Methoden

1. GEB: 

· Stoffwechselerkrankungen

· Gefäßerkrankungen, Sklerosen

· Chronische Lebererkrankungen

· Herzinsuffizienz

· Herzinfarkt – Nachbehandlung

· Nierenerkrankungen

· Vegetative Störungen

· Durchblutungsstörungen

· Infektanfälligkeit

· Hyperlipidämien

· Immunschwäche - Rekonvaleszenz

· Allergien

2. i.m.

· Ca postoperativ

· Chronische Schmerzen

Giessener Schmerzambulanz: + Akupunktur, + Phytotherapie, + Homöopathie

· Arthrose

· Migräne

· Neuralgien, auch bei Zoster

· Schulter-Arm, Trigeminus, Zervikal

3. KEB

· Immunstimulation, Immunmodulation: Allergien

· Krebs: Umstimmung und nach Bestrahlung

· Haut: Akne, Ekzeme, Furunkel, Psoriasis

· Lebererkrankungen und -funktionsschwächen 

4. i.a.

· Arteriitis

· Ulcus cruris

· Arteriosklerose

5. Darminsufflation

· Colitis ulcerosa

· Colitis mucosa

· Fisteln, Abszesse, Wunden

· Obstipation

6. s.c.: 40 – 120 ml bei 12 – 14  O3, Vorderseite des Oberschenkels

· M. Raynaud, Durchblutungsstörungen, m. Winiwater-Buerger

· Ateminsuffizienz bei Bronchitis, Emphysemen und Asthma

· Herpes zoster adjuvant

· Erschöpfung

· OP

· Verbrennungen

· Hypotonie

· Gastritis, Ulcus ventriculi und duodeni

· Hepatitis, Colitis, Zystitis, Urethritis

· Endokrine Erkrankungen

· Hautkrankheiten: Psoriasis, Zoster

· Vegetative Erkrankungen

· Rheumatische Erkrankungen: lokal

· Gefäßerkrankungen: lokal, z.B. an Varizen

· Degenerative Tendenzen im Alter

· Schmerztherapie an Akupunkturpunkte: die 8 Meisterpunkte

7. Hautbegasung: Beutelbegasung, Unterdruckglocke; Anfeuchten!

· Hautinfektionen

· Geschwüre

· Ekzeme

· Verbrennungen, Bestrahlungen, Gangräne: nicht heilende Wunden

8. i.v. fraglich: ( GEB

9. Ozonisiertes Wasser: spülen, trinken, Einlauf

· Stomatitis

· Nach Zahnextraktionen

· Soor

· Parodontose

· Ösophagitis, Gastritis

· Colitis

· Vaginalfluor

10. Ozonisiertes Öl

· Fisteln, Ulcus cruris, Wunden

· Dekubitus, Verbrennungen

· Mykosen, Hautinfektionen, Warzen

11. Wasserdampfbad

· Großflächige Hautkrankheiten

· Neurodermitis, Psoriasis, Ekzeme

Zusatzmedikationen bei der GEB

z.B.:

Crataegus-Präparate

Ginkgo-Präparate

Magnesium oder Zentramin

Angifin

Lophakomp B15


Vor oder nach der GEB, nicht ins ozonisierte Blut

Neurotropan ins Blut, aber erst nach der Entlüftung
Unsinnige:

Vit. C und E am selben Tag: Antioxidantien

Merksätze

Hohe Dosierung > 6 mg


· Blutungsstillend

· Zellteilungshemmend

· Wundreinigend

· Immunsuppressiv

Niedrige Dosierung < 6 mg


· Durchblutungsfördernd

· Zellteilungsfördernd

· Wundheilend

· Immunstimulierend

Ozon wirkt nur im feuchten Milieu
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